
Carl v. DEMELT — ein Siebziger

Am 20. September 1983 vollendete der akademische Maler und weit über
die Grenzen Kärntens hinaus bekannte Entomologe Carl v. DEMELT sein
70. Lebensjahr. In Gmunden am Traunsee in Oberösterreich geboren,
besuchte er in Linz die Realschule und legte dort die Matura ab.
Von 1934 bis 1939 studierte er an der Akademie der Bildenden Künste
in Wien und beendete sein Studium im Sommersemester 1939 in der
Meisterschule für Malerei unter der Leitung von Prof. Carl FEHRINGER mit
dem Titel eines akademischen Malers. 1936 erhielt er den „Akademie-
preis".
Nach dreijähriger Freischaffensperiode im eigenen Atelier wurde er zum
Militärdienst eingezogen und verbrachte ein Jahr lang als Kriegsmaler bei
der 11. Armee auf der Krim. Kurz vor Kriegsende geriet er in russische
Gefangenschaft, kehrte nach seiner Freilassung nach Österreich zurück und
wählte Kärnten zu seiner Wahlheimat. Es folgte künstlerisch eine sehr
produktive Zeit, Carl v. DEMELT spezialisierte sich auf Aquarelle und
wurde Gründungsmitglied der „Lavanttaler Künstlergilde" in Wolfsberg,
wo er damals lebte. Von den Hunderten Aquarellen, die in den folgenden
Jahren entstanden, befinden sich viele im Besitz des Landes Kärnten.
Aufgrund seines Studiums erhielt er 1966 eine Stelle als Kunsterzieher am
Bundesgymnasium und Realgymnasium Klagenfurt, Lerchenfeldstraße,
wo er bis zu seiner Pensionierung, Ende 1979, wirkte. Im Volksheim
Waidmannsdorf leitete er viele Jahre einen Malkurs.
Soviel über seinen Lebenslauf und sein künstlerisches Schaffen, nun zu
seiner Tätigkeit als Naturwissenschaftler.
Schon seit seiner Studienzeit beschäftigte er sich mit der Entomologie,
insbesondere mit dem Studium der Cerambycidae, den Bockkäfern. Zahl-
reiche Publikationen im In- und Ausland sind das Ergebnis seiner Studien.
Von 1949 bis 1952 war er bei Prof. Dipl.-Ing. Dr. Karl E. SCHEDL an der
,,Waldstation für Forstschutz" in Bodensdorf als wissenschaftlicher Illu-
strator tätig.
Seine zahlreichen Studien- und Sammelreisen führten ihn nicht nur nach
Italien, Jugoslawien, Griechenland, Kleinasien und den Kaukasus, son-
dern auch nach Ostafrika, auf die Seychellen und auf die Kanarischen
Inseln. In all den Jahren wuchs seine Bockkäfer-Sammlung des westlichen
Teiles der palaearktischen Region auf ca. 850 Arten in 11.000 Exemplaren
an. Durch mehrere Augenoperationen gezwungen, gab er diese Sammlung
ab. Sie befindet sich im Naturkundemuseum in Stuttgart-Ludwigsburg.

Danach baute er eine neue Sammlung der Unterfamilien Prioninae und
Parandrinae der Familie Cerambycidae auf, die mittlerweile bereits wieder
600 Arten in ca. 1500 Exemplaren umfaßt und ständig wächst.
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Im Jahr 1972 erhielt er den Theodor-Körner-Preis. In den letzten Jahren
gilt seine Liebe auch noch dem Studium der Meeresschnecken. Seit 1948
ist Carl v. DEMELT Mitglied unseres Vereines, leitete von 1974 bis 1983
die Fachgruppe Entomologie und war von 1978 bis 1983 auch Vizeprä-
sident des Vereines. Aus gesundheitlichen Gründen legte er 1983 diese
beiden Funktionen im Verein zurück. Am 2. 5. 1984 faßte der Vorstand
den einstimmigen Beschluß, ihn zum Ehrenmitglied zu ernennen.

Wer sein liebenswürdiges, lebensfrohes Wesen und seine Hilfsbereitschaft
kennt, weiß, daß er sich viele Freunde erworben hat. Wir wünschen dem
Jubilar noch viele Jahre zur Fortführung seines reichen Lebenswerkes.
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Kaufmann Franz SPERDIN — 75 Jahre
Herr Franz SPERDIN wurde am 29. September 1909 in Klagenfurt geboren,
besuchte hier die Realschule, war im väterlichen Betrieb tätig, den er dann
auch übernahm. 1936 heiratete er, war als Sanitäter Teilnehmer des
2. Weltkrieges, geriet in Stalingrad in russische Kriegsgefangenschaft, aus
der er erst 1947 zurückkehrte. Es gibt ein Buch „Der Arzt von Stalingrad"
von Dr. DIBOLD, in dem Herr SPERDIN namentlich genannt ist. Gerade
während der Zeit der Gefangenschaft in Sibirien kam er zur Pilzkunde,
die ihm bis heute neben seinem Beruf zur Hauptbeschäftigung wurde. Sein
Interesse gilt nicht den unzähligen Arten von Pilzen, die als Holzzerstörer,
als Parasiten oder bei der Erzeugung von Bier, Wein, Brot, Käse und in
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